
www.fh-diakonie.de

Wie kann eine Enttabuisierung der Sexualität 
bei Schizophrenieerkrankten durch die 

psychiatrische Pflege aussehen?

Einleitung
Die WHO fordert bereits 1975 ein Umdenken in der Einstellung dem Thema Sexualität gegenüber und nimmt
hierbei Bezug auf den unterschätzten Einfluss auf die Gesundheit. Diese Forderung richtet sich insbesondere an
Personal, welches mit Menschen mit sexuellen Gesundheitsproblemen im engen Kontakt steht 1. Betrachtet man in
diesem Zusammenhang das hohe Vorkommen von sexuellen Funktionsstörungen bei Schizophrenieerkrankten, lässt
sich die Relevanz des Umgangs mit dem Thema Sexualität im psychiatrischen Setting deutlich erkennen 2.
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„Darüber spricht man nicht!“ 
Das Tabuthema Sexualität bei Menschen mit Schizophrenie
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Fazit
Das Thema Sexualität und sexuelle Gesundheit bei Schizophrenieerkrankten

hat in den letzten Jahren wenig Berücksichtigung gefunden, was zur

Stagnation der Enttabuisierung führt9. Ein offener Austausch, Aufklärung und

Unterstützung im Umgang mit Sexualität und sexuellen Funktionsstörungen im

Zusammenhang mit psychischen Erkrankungen und Medikamenten muss

geleistet werden. Soziales Kompetenztraining kann soziale Ängste und Defizite

in der Kommunikation minimieren. Das Wissen und die Sensibilität gegenüber

dem Thema, ebenso das Kennen und Setzen eigener Grenzen sind dabei von

großer Bedeutung. Sowohl in der Ausbildung als auch in Fort- und

Weiterbildungen sollte das Thema eine größere Rolle spielen. Die Autoren

fordern ein Aufgreifen der Thematik in der Wissenschaft, um eine stärkere

Präsenz zu erreichen sowie Mythen und Fehlinformationen zu korrigieren.
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Methodik
• orientierende Literaturrecherche 

• Ermittlung themenrelevanter 

Fachartikel und Fachbücher 

• Erweiterung durch Schneeballsystem 
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